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Betriebsausschuss ISB / Sitzung vom 20.04.2010 / TOP 17 B / Drucksachen-Nr. 0837/2009-2014, Ausschuss für 
Umwelt und Klimaschutz, Sitzung vom 09.03.2010 / TOP 8 / Drucksachen-Nr. 0570/2009-2014, Umwelt- und 
Stadtentwicklungsausschuss / Sitzung vom 01.09.2009 / TOP 10, 11 
 
Sachverhalt: 
 

Der Betriebsausschuss ISB, der Ausschuss für Umwelt und Klimaschutz, die BV Gadderbaum und 
die BV Mitte nehmen den Zwischenbericht zum Projekt Lichtplanung „Bielefelder Lichtring“, durch 
das Lichtplanungsbüro Batz, zur Kenntnis. 
 
Im Herbst 2009 wurde die Verwaltung beauftragt ein gemeinsames Beleuchtungskonzept für 
landschaftsräumliche Bereiche der Stadt Bielefeld – wie z.B. die Sparrenburg und den 
Johannisberg – durch ein externes Lichtplanungsbüro erarbeiten zu lassen.  
 
Der sogenannte „Bielefelder Lichtring“ soll als übergeordneter Verbindungsring zwischen den 
benannten Standorten fungieren und unter den Gesichtspunkten Verkehrssicherung, 
Energieeinsparung, städtebauliche und landschaftsplanerische Gestaltung, lichtplanerisch 
besondere Ort in Bielefeld verbinden. 
 
Nach intensiven Vorgesprächen mit zwei Lichtplanungsbüros wurde im Frühjahr 2010 der 
Planungsauftrag an das Hamburger Büro Batz vergeben. 
Der Auftrag beinhaltet folgende Themenschwerpunkte: 

• Darstellung kommunaler Vorgaben 
• Definition und Zielsetzung 
• Darstellung des Quartiersprofils / Städtebauliche Analyse / landschaftsräumliche 

Betrachtung 
• Dokumentationen: Bestand ( Tag / Nacht ) 

    Lichttechnische Analyse / Leuchtenbestand 
    Blickbeziehungen, Milieus, quartierliche Kontexte. 

• Konzept / Leitplan inkl. Energieschätzung und Lichtsatzung, Angabe der Leuchtentypen 
und der jeweiligen Leuchtmittel, überschlägige Energiebilanz und Massenermittlung, 
Erstellung einer Kostenschätzung. 



  
 
Im ersten Schritt wurde der Standort Johannisberg, im speziellen der Bereich des KP II-Projektes 
„Modernisierung und Umgestaltung Park- und Festplatzes“ untersucht. 
 
Erste Zwischenergebnisse erhalten Sie mit der nachstehenden Anlage.  
 
Es ist geplant das Gesamtkonzept Anfang 2011 in einer gemeinsamen Sitzung allen beteiligten 
Ausschüsse vorzulegen und zu präsentieren. 
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